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striktıve 10Nnen der eın Zu- Arnold, Claus. Katholizısmus als Kultur-
macht. DerFreiburger Theologe Joseph SAaAU-rückweichen VOI radikalen Eingrilfen In

traditionell gewachsene kirchliche Le- (1872-1949) UN): das rhe des Franz
bensbereiche allerdings ZUT olge, AXaver Kraus PTE Veröffentlichungen der
dals sich auf weıiten recken die VO  . Sel- Kommissıon TUr Zeitgeschichte 56),
ten der Parte1l erwünschte kompromilslo- Paderborn-München-Wien-Zürich

Linıe N1C durchsetzen konnte — (Schöningh) 1999, 2 e GeD;; ISBN 3
och gelang dem weltanschaulichen 506-79991-6
Distanzierungskurs, WI1€E besonders 1n -
tenSs1LV VO  3 artın Bormann, dem S- Gegenstand der bel Hubert Wol{ iın

Frankfurt angefertigten Dissertation 1stleıter des „Stellvertreters des Führers“,
der Kraus-Schüler und Freiburger Proifes-verfolgt wurde, mehr und mehr, „die kir-

chenfeindlichen Ambıtıonen der SO für Patrologıie, Kunstgeschichte und
ıIn die kirchenpolitische Linıe der Staats- Christliche Archäologie Joseph Sauer. Eın

umfangreicher, bisher LLUI punktuell aus-führung einfließen lassen“ (ebd.)
gewerteter Nachlafls alleın o laufen-Obschon In den 938/39 annektierten

ebleten (Österreich, ‚Sudetenland”‘, Me- de eter  S (26) Tagebücher) mußte hler-
melgebiet, Reichsprotektorat Böhmen für bewältigt werden. Arnold möchte kel-
un Mähren) sich „das Feld Tr ıne VO Gesamtbiographie bieten Vielmehr
keinen rechtlichen Bindungen gehemmte coll als Bewahrer un! Interpret des gel-
Politik miı1t dem Ziel der Marginalisierung stıigen es Franz XMaver Kraus’ 1840—
un letztlich völligen Zurückdrängung 1ın den wandelnden Bezugen und
der Kirchen  44 bot (XI) beschränkt sich der Situationen bis Z Ende des Zweiten
Band umfangs- und sachbedingt auf das Weltkriegs untersucht werden.
treic ın den TrTeNzen VOIN 1937. IDIie Do- on die komplexe Beeinflulsung

Sauers durch seine geistlichen Lehrer WI1-kumentatıon der NS-Kirchenpolitik iın
den se1t 1935 annektierten und spater 1mM derspricht der nach dem V{ reduktio-
Zweiten Weltkrieg besetzten ebleten nistischen ese nach welcher der Fre1l-

burger Klerus 1mM ganz einfach ul-mMu. gesonderten Publikationen vorbe-
tramontanısliert un entbürgerlicht WOI-halten bleiben — ES bleibt abzuwarten,
den wäre. Im konkreten Einzelfall seleninwieweılt die religionspolitischen Aktivı1-

aten 1ın den genannten Annexionsgebie- die Beeinflußsungen und Stromungen di{-
ten (und spater ın den besetzten ebleten ferenzlerter, als i1wa die sozlalge-
während des Zweiıten Weltkrieges) bei der schichtlichen tudien OtTZ VO  - Olenhu-

SCI15 verm leßen. Selt 1891 studiertewünschenswerten beabsichtigten Fortset-
ZUN$ der Dokumentation über die Kriegs- Sauer der Theologischen Fakultät iın
eıt berücksichtigt werden können. Ersatz reiburg. uch WE Kraus dieser Zeıt
bieten inzwischen dokumentatıv belegte die überragende Gestalt 1n der Fakultaät

Wal und spater Iur Sauer uch das Dısser-altere Arbeiten (ZUmM Warthegau vgl 1wa
tationsthema tellte, gibt doch uchGürtler, BrOszat, Stasiewsk1).

ichtige Benutzungshilfsmittel sind: dere Lehrer und Protektoren Überhaupt
das „Chronologische Dokumentenver- cheint das Verhältnis Kraus Sauer
zeichnis“ (378-—-399), das drucktechnisch Lebzeıiıten des Lehrers nıe ganız CN BEeEWC-

SCI1 se1in. Durch den einsamen Tod desunterschiedlich alle vollständig der AdUuS$Ss-
Meilisters 1ın San Remo verlor auer nichtzugsweilse abgedruckten CX enthält

w1e alle okumente benennt, aus denen LUr seinen Förderer, vielmehr fühlte
ıtlert wird DZW. die erwähnt werden. sich seither berufen als Wahrer des
Quellen- und Literaturverzeichnis (406— thentischen Kraus-Gedächtnisses

DIie 1U folgende ase der modernistl-423), das informatıv gestaltete umfangrel1-
che „Personenregister/Biographische An- schen Krise bildet (auch umfangmälsig)
gaben  4 (42 1—-460 un!' eın kombinilertes den Schwerpunkt der Arbeit Sauer be-
Sach- un!' Ortsregister 461—-476) ent- zieht ine Mittelposition 1ın der TauUs-

Deutung ET wendet sich die argl-sprechen dem zeithistorischen Standard
nalisierung des kirchenpolitischen Enga-der Reihe uch der vorliegende Band 1St

nicht L1U. für den akademischen Bereich gements durch die „Altkrauslaner“ In der
VO  - Belang, sondern wird uch dem zelit- Freiburger Fakultät einerseıl1lts, die
geschichtlich Interessierten willkommen sich radikalisierenden reformkathaoli-
se1in. schen Parteiungen {i1wa eines TNS Hau-

urt Meıer villers andererseılts. Wie eın ro enLe1pz1g durch Sauers Wirken zieht sich se1ın VO  —

seinem Lehrer übernommener Glaube
das positiv-kulturschaffende und BC>-
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sellschaftsformende Potential des Katho- der Fakultät dem der en Zeıt noch
I1Z1SMUS, weni1gstens dann, WEeI1111 dersel- verpflichteten Universitätsestablishment

un: ZU Ministerialbürokratie 1stbe Nn1ıC populistisch als politische Parte1l
depraviert werde. Bıs waächst 1 - 925/26 und 932/33 Rektor der Uniıver-
INeT IL wiederum wWwW1e Kraus In S11a Obwohl für den Antibolschewismus
großbürgerlich-adelige Kreise hineln, die und partiell uch für Momente der Ideolo-
ihm In ihrer konservativ-liberalen Grund- gıe der 5-Bewegung anfaällıg, STOTr sich
einstellung geistige Heimat werden und doch VO Beginn deren Brutalität
ange uch finanziell unterstutzen. In den und Nindet einer Haltung des vorsichti-
theologischen Konftflikten dieser Zeit ste SCI. sicher nicht heroischen Widerstan-

auf Seiten LO1SYS, Schells un arın des, VOTL em In der Wahrung der un1-
Spahns. Den radıkaleren Reformkathaolıi- versitaren un fakultären Autonomıie SC
ZISMUS eines Josef uller der der Mun- SCH die Gleichschaltungsversuche
chener Krausgesellschaft indes dem ektiora artın Heidegger. ach
ab Seine internationalen Oontakte VCI- 1945 sieht das Ende des glaubenslosen
mittelt Baron Friedrich VO Hügel, Liberalismus, der 1mM NS-Staat seine etz-
namentlich George Tyrrell, der ihn Irei- ten Konsequenzen gezeigt habe, gekom-
ich als „dicken, WEeIC  ıchen Deutschen  «“ HICH ESs se1 1U die Stunde, der reli-
charakterisıierte, und NIY Bremond g10Sse Katholizismus 1n einer geistigen Hr-
Sauers Beıtrag cheint 1ın der Öffnung seine Kulturmächtigkeit erwel-
des Bewußlßtseins der „Modernisten“ auf SC  — werde. uch das Krausbild wird 11U.
die historische Dimension des gegenwaär- dahingehend aktualisiert. egen den DO-

itisch-konfessionellen Katholizismus desigen kirchlichen Konili  es bestanden
en V+I rag zurecht, ob die ONnopoli- alten Zentrums steht für die Formıie-
sierung der deutschen Kontakte iwa Hu- FUN$ der GCAI{F

DIie gul esbare Studie bringt iınegels auft den angstlichen Sauer N1IC ZUuU
Scheitern einer „modernistischen“ Soli- VO  5 Informationen, uch ZUT Geschichte
darisierung mıiıt beigetragen habe eden- der Freiburger Theologischen

zieht sich Sauer nach der Enzyklika Ihre Bedeutung liegt N1ıC LLUT In der Wel-
„Pascendi“ immer mehr auf die „positıve terführenden, da N1IC uletzt 1n ezug
historische Arbei zurück:; die Kontakte aı Einordnungen un Wertungen diffe-

üge schlaien ebenso eın WI1eEe se1- renzierenden partiellen Kritik der
I1Rezensionen aktuellen Standardwerke ZUL Modernismusfor-

schung VO  e Thomas Michael Loome undFragen der Kirchenpolitik.
tto Weiß Vor em warn' S1IE VOT denDer Trste Weltkrieg bedeutete ın vielem

iıne en! für Sauer. 1C LLUT erhält jel vereinftfachenden diachronen JTa
endlich eın Ordinarlat 1n der Theolo- ditionslinien, die oft SCZOSCI werden.

Vom Reformkatholizismus führt eıngischen (hingegen schläft die VO
ihm redigierte „Literarische undschau schnurgerader Weg ZUT Kollaboration miıt
e1n), vielmehr wird die innerkirc  ıche dem NS-Regime, da Handlungsspielräu-
Kritik 1L1U völlig zZugunsten der natıona- und Sıtuationen sich wandeln, geistige

Stromungen un! Beeinflussungen berlen Solidarisierung der Katholiken beiseli-
te gestellt. Wiıie iwa ertling betrachtet vielschichtiger Ssind. Kann die blogra-
Erzbergers Friedensresolution als Verrat; phische Fragestellung das Individuelle In
nach als die en Adelseliten I11al- seiner Komplexität aufzeigen, 1st sS1e eın

unverzichtbares Korrektiv der NOTL-ginalisiert wird immer kultur-
kritischer, 1M Krausgedenken immer wendigerwelse mıiıt gröberen Rastern aTl-

trospektiver. Immerhin nımmt immer beitenden sozialgeschichtlichen 0
mehr die eines Verbindungsmannes München Klaus Unterburger
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